
� Zum Stand der Energiewende aus Sicht der 
Politikberatung

� - Schwerpunkt ländlicher Raum -
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� Unabhängiges, wissenschaftliches
Beratungsgremium der 
Bundesregierung seit 1971, 
berufen durch das Bundeskabinett

� 7 Univ.-Prof. aus den Bereichen 
Naturwissenschaften, Technik, 
Ökonomie, Recht, Politologie

� Umweltsituation, Entwicklungs-
tendenzen und politische
Fehlentwicklungen in Deutschland
darstellen und begutachten 

Sachverständigenrat für Umweltfragen
Wir über uns



Sondergutachten:
Wege zur 100% 
erneuerbaren 
Stromversorgung
Januar 2011

Publikationen unter 
umweltrat.de

Wege zur 100% 
erneuerbaren 
Stromversorgung

Januar 2011

Sachverständigenrat für Umweltfragen



Ausgangslage in Deutschland

Treibhausgasemissionen

Nachhaltige Energieerzeugung

Klimaschutz

Nachhaltige Energieeffizienz

Prinzipielle Lösungsansätze



Die Herausforderung: 
Klimaneutrale Stromversorgung bis 2050

Quelle: Europäische Kommission, 2011

5Reduktionsziele für Klimagase in der EU
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Entwicklung der EE-Kapazitäten bis 2050 (100 % EE)

Nachfrage 500 TWh/a

Umsetzung der Energiewende
SRU-Szenario „Nordische Länder , moderater Stromver brauch“

Quelle: SRU, 2011



Umsetzung der Energiewende
Wandel der Infrastrukturen

Heute 2050

Vergütung                Genehmigung              A kzeptanz             Umweltverträglichkeit



Berührungspunkte Ländlicher Raum

Wirkungskategorien Auslöser

Anbau 
nachwachsender 
Rohstoffe

Lebensqualität

Einkommens-
generierung

Gestiegene  
Flächenknappheit

Naturschutz

Errichtung von 
Solar- und 
Windanlagen

Netzausbau



Investitionen im ländlichen Raum
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Biomasse

10

Quelle: Statistica 2012

Die kumulierte installierte Leistung aller deutsche n Biogasanlagen 
betrug 2011 rund 2,9 Gigawatt. 



Zwischenfazit

� Große Fortschritte bei der Energieerzeugung

� Ländlicher Raum nutzt Einkommenschancen

� Einkommenschancen bei dezentraler 
Bereitstellung größer als bei Fokussierung auf 
Offshore-Wind

� Ohne Offshore-Wind ist die Energiewende nicht 
zu schaffen

� Grenzen dezentraler Energiebereitstellung  
durch Volatilität und Nutzungskonflikte 
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Biogas – ungewollte Nebenwirkungen
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� Zunahme und Intensi-
vierung des Maisanbaus 

� Grünlandumbruch:                                       
2007-2011 mehr als 

10% Grünlandverlust                                     

� Nährstoffproblem: intensiver Anbau, 
Ausbringung der Gärreste in der Nähe der 
Biogasanlagen und undichte Biogasanlagen

� Anstieg der Pachtpreise



Biogas Handlungsbedarf

- Beschränkung von Biogas auf Lastausgleich, 

- vorrangig Nutzung von Abfällen 

- Einführung von Nachhaltigkeitsstandards

- Standortangepasste Etablierung von neuen vielfältigen 
Fruchtfolgen

- Schützenswerte Gebiete auslassen
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Solarenergie

� Relativ teuer, abhängig von Sonnenstunden, 
Kosten sinken weiter

� Bei Kleinanlagen z. Zt. kaum Steuermöglichkeit, 
Netze teilweise nicht angepasst;

� Großanlagen brauchen Fläche, 
� Konkurrenz zur Landwirtschaft, aber auch 

Konversionsflächen
� direkte Umweltwirkung eher positiv, 
� indirekte abhängig von 

Verdrängungseffekt 

� Förderung nicht prioritär



Windenergie Onshore

� Onshore-Wind schafft ländliches Einkommen

� Kann gewisse System-Leistungen übernehmen

� Relativ hohes theoretisches Potential, Konflikte mit 
Naturschutz und Lebensqualität möglich

� Konfliktreduzierung über Planung und Repowering

� wichtiges Element,

aber  Naturschutzbelange und Akzeptanz 

beachten.



Netzausbau

� Netzausbau dringend notwendig 

� Ausmaß in Abhängigkeit vom Verhältnis Onshore-
Offshore Wind und Speichern

� Konflikte mit  Landwirtschaft, Ästhetik und Naturschutz 
durch Planung und Erdkabel minimierbar

� Herausforderung: Beschleunigung des Ausbaus und 
Berücksichtigung lokaler Belange 

� SRU: novellierte Netzausbauplanung bietet Potenzial für 
bessere Akzeptanz und an den Bedarf angepasste 
Planung 

� Wichtig konkrete Umsetzung durch     
Bundesnetzagentur und die ÜNB



Speicher

� Übergang zu EE erfordert Speicherausbau

� Umfang abhängig von Vernetzung, 
Nachfragemanagement und 
Batterieentwicklungen

� Pumpspeicher in Norwegen interessanter Weg

� Ähnliche Anforderungen für den Leitungsausbau 
wie Offshore. 

� Auch bei Speichern 

aktiv werden!
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Fazit

� Ausstieg aus Atom- und fossiler Energie bis 2050 
notwendig zur Erreichung der Klimaziele

� Produktion erneuerbarer Energien steigt, 
zusätzlicher Bedarf vor allem bei Windenergie;

� Netze als große Herausforderung

� Viele Gewinner im ländlichen Raum, 

� Auch die anderen  mitnehmen!

� Konflikte durch Planung und Bürgereinbindung 
reduzieren

� Verlangt Kompromisse, aber keine Aufweichung der 
gesetzlichen Naturschutzstandards

� European Grid Declaration wichtiger Schritt!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Anteile an der installierten Leistung zur 
Stromerzeugung aus EE 2011 

20Quelle: BMU 2012



Biomasse

Quelle: BMU 2012


